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V e r e i n i g u n g  Ze n t r a l s c hw e i ze r  Ä r z t e ge se l l s c h a f t e n  
( V Z AG )  

 
Revidierte Fassung vom 08.03.2012 
 
 
I. Allgemeines   
  
 Artikel 1 
Name Unter dem Namen „Vereinigung Zentralschweizer Ärztegesellschaften“ (nachfolgend 

VZAG) besteht ein Verein im Sinne von Art. 60 ff des Schweizerischen Zivilgesetz-
buches. 

  
 Artikel 2 
Zweck Der Verein vertritt als Dachverband der Zentralschweizer Ärztegesellschaften  

Luzern, Schwyz, Unterwalden, Uri und Zug Ärzte und Ärztinnen gegenüber der  
Bevölkerung, den Behörden, den Krankenversicherern und weiteren Institutionen, 
soweit es um zentralschweizerische oder schweizerische Interessen geht.  
 
Er bezweckt den Zusammenschluss der Zentralschweizer Ärztegesellschaften  
Luzern, Schwyz, Unterwalden, Uri und Zug zur Wahrung der Berufs- und Standes-
interessen, zur Ausübung der Rechte und Pflichten aus gemeinsamen Verträgen 
gegenüber Dritten und zur Pflege und Festigung der Beziehungen unter ihnen sowie 
unter den jeweiligen Mitgliedern.  

  
 Artikel 3 
Sitz Der Verein hat seinen Sitz in Luzern.  

 
II. Aufgaben   
  
 
Aufgaben 

Artikel 4 
In Erfüllung des Zwecks nimmt die VZAG insbesondere folgende Aufgaben wahr: 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

a) die Führung von Vertrags- und Tarifverhandlungen; 
b) die Wahrnehmung der Rechte und Pflichten des regionalen Anschlussvertrages  
 zu Tarmed, soweit ein solcher besteht; 
c) die Erhebung und Auswertung von Zahlen- und Datenmaterial; 
d)  die Information der Mitglieder der Vertragsparteien über Vertrags- und  
 Tariffragen; 
e) die Information der Mitglieder, der Bevölkerung, der Behörden und weiterer  
 Institutionen;  
f)  die Bearbeitung von aktuellen und grundsätzlichen berufs- und gesundheits- 
 politischen Fragen und Entwicklungen;  
g) die Organisation der Einführungskurse für medizinische Praxisassistentinnen. 
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III. Mitgliedschaft   
  
 Artikel 5 
Mitglieder Mitglieder sind die Ärztegesellschaften Luzern, Schwyz, Unterwalden, Uri und Zug. 
 
 Artikel 6 
Austritt Die Mitgliedschaft erlischt durch schriftlich mitgeteilte Erklärung an den Vorstand und 

unter Einhaltung einer sechsmonatigen Kündigungsfrist auf Ende des Kalenderjah-
res oder durch Ausschluss. 

  
Ausschluss Die Delegiertenversammlung kann eine Ärztegesellschaft ausschliessen, wenn sie 

die Interessen des Vereins grob verletzt, dessen Zielsetzungen zuwiderhandelt oder 
Verpflichtungen gegenüber dem Verein nicht einhält.  

  
 Artikel 7 
Pflichten Jede Ärztegesellschaft ist verpflichtet, die Statuten der VZAG und Beschlüsse ihrer 

Organe anzuerkennen und den finanziellen Pflichten nachzukommen.  
  
  
IV. Organe   
  
 Artikel 8  
Vereinsorgane Die Organe des Vereins sind: 
  
 a) die Delegiertenversammlung 

b) der Vorstand 
c) die Revisionsstelle 

  
a) Delegiertenversammlung   
  
 Artikel 9 
Grundsatz Die Delegiertenversammlung ist das oberste Organ der VZAG. 

 
Zusammensetzung 
 

Die Delegiertenversammlung setzt sich zusammen aus 11 Vertretern der Ärztege-
sellschaften (nachfolgend Delegierte), wie folgt: 
 

 Ärztegesellschaften Schwyz, Unterwalden, Uri, Zug: 2 Delegierte 
 Ärztegesellschaft Luzern:  3 Delegierte 
    
 Die Präsidenten der fünf Ärztegesellschaften sind ex officio Delegierte ihrer Ärztege-

sellschaft. Sie sind in der vorstehenden Anzahl Delegierte pro Ärztegesellschaft 
enthalten. 
 
Die weiteren Delegierten werden von den jeweiligen Ärztegesellschaften bestimmt.  
 
Die Delegierten können sich in den Sitzungen durch ein anderes Mitglied der betref-
fenden Ärztegesellschaft vertreten lassen.  
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Einberufung Die ordentliche Delegiertenversammlung wird vom Vorstand in der ersten Hälfte des 

der Rechnungsperiode folgenden Jahres einberufen. Die Einladung ist den Mitglie-
dern mindestens 14 Tage vorher unter Beilage der Traktandenliste schriftlich oder 
durch E-Mail zuzustellen.  
 

 Eine ausserordentliche Delegiertenversammlung kann vom Vorstand jederzeit oder 
auf Verlangen von mindestens zwei Ärztegesellschaften einberufen werden. Das 
Gesuch zur Durchführung einer ausserordentlichen Delegiertenversammlung ist dem 
Vorstand unter Angabe des Verhandlungsgegenstandes schriftlich oder durch E-Mail 
einzureichen und zu begründen. 
 
Die Einladung zu einer ausserordentlichen Delegiertenversammlung hat mindestens 
7 Tage vor der Versammlung schriftlich oder durch E-Mail zu erfolgen.  
 
Sind alle 11 Delegierten bzw. Vertreter anwesend und wird kein Widerspruch erho-
ben, kann eine Delegiertenversammlung in Form einer Universalversammlung (ohne 
Einhaltung der vorgeschriebenen Form- und Fristvorschriften) abgehalten werden.  
 
Abstimmungen können auch im Zirkulationsverfahren (schriftliche Abstimmung oder 
durch E-Mail) vorgenommen werden, wobei für diese Form der Beschlussfassung 
die Zustimmung aller Delegierten erforderlich ist. 
 

  
Anträge 
 

Anträge zu traktandierten Geschäften der Delegiertenversammlung können vor oder 
während der Beratung eingebracht werden. Sie sind – sofern darüber abgestimmt 
werden soll – dem Vorsitzenden schriftlich abzugeben oder vom Protokollführer zu 
Protokoll zu nehmen und können vom Antragsteller mündlich begründet werden.  
 
Anträge zu nicht traktandierten Geschäften können jederzeit durch schriftliche Ein-
gabe an den Vorstand gestellt werden und sind von diesem auf die nächstmögliche 
Traktandenliste zu setzen. 
 
Über nicht traktandierte Geschäfte darf nur Beschluss gefasst werden, wenn es die 
Delegiertenversammlung mit der Mehrheit der anwesenden Delegierten beschliesst. 
 

Leitung Die Delegiertenversammlung wird vom Präsidenten, im Verhinderungsfall von einem 
anderen Vorstandsmitglied, geleitet. 

  
 Die Versammlung wählt einen Stimmenzähler. Der Protokollführer wird vom Vor-

sitzenden bestimmt. 
  
 Artikel 10 
Befugnisse Die Delegiertenversammlung führt die VZAG strategisch. Ihr stehen insbesondere 

die folgenden Befugnisse zu: 
  
 a) Wahl des Vorstands, des Präsidenten, des Kassiers und der Revisionsstelle; 
 b) Wahl der Mitglieder und Ersatzmitglieder der PVK (Paritätische vertrauenskom-

mission);  
c) Genehmigung des Jahresberichts und der Jahresrechnung, Entgegennahme 

des Berichts der Revisionsstelle; 
d) Décharge-Erteilung an den Vorstand und an die Revisionsstelle;  
e) Genehmigung des Budgets, Festlegung des Mitgliederbeitrages; 
f) Genehmigung des Protokolls der Delegiertenversammlung; 
g) Beschlussfassung über Abschluss und Revisionen von Verträgen und Tarifen 

sowie deren Kündigung; 
h) Ausschluss von Ärztegesellschaften; 
i) Erlass des Spesenreglements;  
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 j Behandlung aller Geschäfte, die ihr von Gesetzes wegen zustehen oder die ihr

 vom Vorstand zur Beschlussfassung vorgelegt werden; 
 k) Beschlussfassung über die Änderung der Statuten; 
 l) Beschlussfassung über die Auflösung des Vereins oder dessen Vereinigung mit

 anderen Institutionen. 
  
 Artikel 11 
Beschlussfähigkeit Die Delegiertenversammlung ist beschlussfähig, wenn die Mehrheit der Delegierten 

anwesend ist. 
 

Abstimmungen und 
Wahlen 

Die Delegierten haben je eine Stimme. 
 
Bei Abstimmungen und Wahlen entscheidet die Mehrheit der anwesenden stimmbe-
rechtigten Delegierten (absolutes Mehr, Stimmenthaltungen werden bei der Ermitt-
lung des Mehrs mitberücksichtigt). Der Vorsitzende stimmt mit.  
 

Beschlussfassung 
über Revisionen von 
Verträgen und Tarifen 

Die Beschlussfassung über den Abschluss von bzw. Beitritt zu Verträgen und Tari-
fen bedarf der Zustimmung sämtlicher fünf Ärztegesellschaften. 

  
 Abstimmungen und Wahlen erfolgen offen, sofern vorgängig keinem Antrag auf ge-

heime Stimmabgabe stattgegeben wird. 
  
Spesen, Sitzungsgeld Der Anspruch der Delegierten auf Ersatz der Spesen sowie auf ein Sitzungsgeld 

richtet sich nach Spesenreglement, das von der Delegiertenversammlung erlassen 
wird.  

  
  
b) Vorstand   
  
 Artikel 12 
Mitglieder Der Vorstand besteht aus dem Präsidenten und vier Beisitzern. Er wird aus dem 

Kreise der Delegierten gewählt. Es kann ein Beisitzer als Kassier gewählt werden. 
  
Amtsdauer Die Amtsdauer beträgt zwei Jahre. Wiederwahlen sind zulässig. 
  
 Ersatzwahlen haben nur für den Rest der laufenden Amtszeit Gültigkeit. 
  
 Artikel 13 
Aufgaben und Kompe-
tenzen 

Dem Vorstand obliegt die operative Leitung des Vereins. Er nimmt alle jene Aufga-
ben und Kompetenzen wahr, die für die Erfüllung des Vereinszwecks geboten sind. 

  
 Zu seinen Aufgaben gehören insbesondere: 
  
 a) Leitung der VZAG und deren Vertretung nach aussen; 
 b) Vollzug der Vereinsbeschlüsse; 
 c) Einberufung der Delegiertenversammlung; 
 d) Einberufung von Kommissionen; 
 e) Bereitstellung der notwendigen Räumlichkeiten; 
 f) Anstellung von Leitungs- und Fachpersonal; 
 g) Regelung der Unterschriftsberechtigung von Angestellten oder Beauftragten; 
 h) Beschlussfassung in allen Vereinsangelegenheiten, die nicht ausdrücklich der

 Delegiertenversammlung oder anderen Organen übertragen sind. 
  
Vorstandssitzung Der Vorstand versammelt sich auf Einladung seines Präsidenten unter Angabe der 

Traktanden und von Ort und Zeit der Sitzung, so oft es die Geschäfte erfordern. 
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Beschlussfähigkeit Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn alle Mitglieder anwesend sind. Ein Vor-

standsmitglied muss sich, wenn es an der Sitzung nicht selber teilnehmen kann, 
durch einen Delegierten seiner Gesellschaft vertreten lassen. 
 
Beschlüsse des Vorstands erfolgen mit dem einfachen Mehr der Anwesenden 
(Stimmenthaltungen werden für die Ermittlung des Mehrs nicht berücksichtigt). 

  
Finanzkompetenz Der Vorstand kann für Geschäfte ausserhalb des Budgets bis zum Betrag von CHF 

CHF 5'000.— in eigener Finanzkompetenz Beschlüsse fassen. Für Geschäfte, die 
diesen Betrag übersteigen, ist die Delegiertenversammlung zuständig. 

  
Zeichnungsberechti-
gung 

Die Vorstandsmitglieder zeichnen kollektiv zu zweien mit dem Präsidenten. 

  
Protokoll Über die Verhandlungen und Beschlüsse des Vorstandes ist ein Protokoll zu führen. 
  
Spesenentschädigung Der Anspruch der Vorstandsmitglieder auf Spesenentschädigung richtet sich nach 

dem Spesenreglement, das von der Delegiertenversammlung erlassen wird.  
 

  
  
c) Revisionsstelle   
  
 Artikel 14 
Wahl Die Delegiertenversammlung kann eine oder mehrere natürliche oder juristische 

Personen, die nicht Mitglieder des Vereins sein müssen, als Revisionsstelle wählen. 
 
Die Amtsdauer beträgt zwei Jahre. Wiederwahl ist zulässig. Die Ersatzwahl hat nur 
für den Rest der laufenden Amtszeit Gültigkeit. 

  
Aufgaben Die Revisionsstelle prüft die Jahresrechnung. Sie erstattet zuhanden der ordentli-

chen Delegiertenversammlung über das Prüfergebnis schriftlich Bericht mit Antrag 
auf Erteilung oder Verweigerung der Décharge gegenüber dem Vorstand. 

  
  
V. Kommissionen   
  
 Artikel 15 
Kommissionen Der Vorstand kann zur Bearbeitung ständiger oder aktueller Geschäfte Kommissio-

nen bilden, deren Mitglieder auch Aussenstehende (Nichtärzte) sein können. Den 
Kommissionen ist ein schriftlicher Leistungsauftrag und, sofern möglich, ein Zeitrah-
men zu geben. Sie haben dem Vorstand bzw. der Delegiertenversammlung in re-
gelmässigen Abständen Bericht zu erstatten. 
 
Die Kommissionsmitglieder haben Anspruch auf Ersatz der Spesen. Der Vorstand 
legt die Höhe fest. 

  
  
VI. Vereinsvermögen und Haftung   
  
 Artikel 16 
Herkunft Die finanziellen Mittel bestehen aus: 
 a) Mitgliederbeiträgen 
 b) Gebühren, Unkostenbeiträgen 
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 Beiträge und Gebühren sind so zu bemessen, dass die VZAG den finanziellen Ver-

pflichtungen nachkommen kann. 
  
 Artikel 17 
Mitgliederbeitrag Die Mitglieder haben einen jährlichen Mitgliederbeitrag zu bezahlen.  

 
Die Mitgliederbeiträge werden jährlich von der Delegiertenversammlung festgesetzt. 
Sie gelten jeweils für das laufende Kalenderjahr. 

  
 Artikel 18 
Verbindlichkeiten Für die Verbindlichkeiten der VZAG haftet nur deren Vermögen. Die persönliche 

Haftung der Mitglieder ist ausgeschlossen. 
  
  
VII. Schlussbestimmungen  
  
 Artikel 19 
Statutenänderung Beschlüsse über die Änderung oder Ergänzung der Statuten liegen in der Kompe-

tenz der Delegiertenversammlung. 
 
Artikel 20 

Auflösung Die Auflösung des Vereins liegt in der Kompetenz der Delegiertenversammlung. 
  
Liquidation Die Liquidation wird durch den Vorstand durchgeführt, sofern die Delegiertenver-

sammlung nichts anderes bestimmt. 
  
Verteilung Vereins-
vermögen 

Über die Verwendung des nach der Liquidation verbleibenden Vereinsvermögens 
hat die Delegiertenversammlung bei Vornahme des Auflösungsbeschlusses zu ent-
scheiden. 

  
 Artikel 21 
Gerichtsstand Gerichtsstand für alle Streitigkeiten ist Luzern. 
  
 Artikel 22 
Inkrafttreten Die Statuten wurden an der Gründerversammlung vom 2. Februar 2005 genehmigt 

und an der Delegiertenversammlung vom 14.03.2011 revidiert. 
  
 Sie treten mit ihrer Annahme in Kraft. 
  
  
  
 
Luzern, den 02.02.2005  
 Vereinigung Zentralschweizer Ärztegesellschaften 
 
 Der Präsident Die Protokollführerin 
  
 Dr. med. Markus Reber Lic. iur. Christine Zemp Gsponer 
 
 
Revision von Art. 9, 10, 12 beschlossen an der Dele giertenversammlung vom 08.03.2012 
 
Luzern, den 08.03.2012  
 Vereinigung Zentralschweizer Ärztegesellschaften 
 
 
 Der Präsident Die Protokollführerin 
  
 
 Dr. med. Bruno Dillier Lic. iur. Christine Zemp Gsponer 
 


